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Todesfall nach Polizeieinsatz am 1. Januar 2022 in Jena

Am 1. Januar 2022 kam es in Jena zu einem Einsatz mit mehreren Po-
lizeibeamtinnen und -beamten in einer Wohnung, bei dem sogenann-
ter "unmittelbarer Zwang" durch die Einsatzkräfte gegen den Mieter der 
Wohnung eingesetzt wurde. Dabei sei er auch auf dem Boden fixiert und 
anschließend mit dem Notarzt ins Krankenhaus verlegt worden, wo er 
am 4. Januar 2022 verstarb. Mehrere Polizisten sollen bei dem Einsatz 
verletzt worden sein. Die Nachrichtenagentur "dpa" schrieb am 10. Ja-
nuar 2022, dass die Staatsanwaltschaft Gera in der Sache zuständig sei 
und zur Todesursache ermittle. Nach meiner Kenntnis sollen Obdukti-
onsergebnisse auch mehrere Monate nach dem Todesfall bisher nicht 
vorliegen. Der sehr geringe Informationsstand gegenüber der Öffent-
lichkeit sowie dem Parlament sorgt nach meiner Einschätzung in der 
Stadtgesellschaft Jena für erhebliche Irritationen, gerade hinsichtlich 
der Frage, welchen Anteil das polizeiliche Handeln am Eintritt des To-
des haben könnte oder auch nicht. Im Sinne einer Versachlichung und 
zur Vorbeugung von Vertrauensverlusten sowie Gerüchtebildungen ist 
es auch unter Berücksichtigung auf ein laufendes Verfahren dringend 
notwendig, im sechsten Monat nach dem Todesfall zum Sachstand wei-
ter zu informieren.

Ich frage die Landesregierung:

1.	 Welche Verfahrensschritte wurden in dem Verfahren der Staatsan-
waltschaft Gera zur Aufhellung der Todesursache bisher eingeleitet 
beziehungsweise wie bisher schon umgesetzt?

2.	 Welche Schritte im Rahmen der Obduktion, etwa auch feingewebli-
che und toxikologische Untersuchungen, wurden im Verfahren der 
Staatsanwaltschaft Gera wann veranlasst, begonnen und abge-
schlossen beziehungsweise was sind die Gründe dafür, dass auch 
im sechsten Monat nach dem Todesfall noch kein Ergebnis oder Zwi-
schenergebnis vorliegt?

3.	 Welche vorläufige oder endgültige Bewertung in dem Verfahren der 
Staatsanwaltschaft Gera kann zur Frage vorgenommen werden, in-
wiefern polizeiliche Handlungen ursächlich oder mit auslösend für 
den Tod waren?

4.	 Welche Verletzungen wurden im Zusammenhang mit dem Vorfall an 
der verstorbenen Person sowie an den eingesetzten Polizeikräften, 
die wie lange dienstunfähig waren, dokumentiert?
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